                                 “Hochzeit in usrer Eck’ “

Hochzeit… Bei diesem Wort leuchten bei den Menschen Gesichter und Augen auf, viele von ihnen erinnern sich an jenes schönen Tag, wo zwei verliebte Seelen eine Ehe geschlossen haben. Aus ist es nun mit verschiedenen Streichen, aus mit dem ledigen Leben. Eine neue Familie wird gegründet, mit der neue Sorgen und Pflichten der beiden Eheleuten kommen. Davon, wie sich ihre Eigenschaften im weiteren entwickeln werden, hängt das Glück und Wohlergehen der Familie, die Erziehung der heranwachsenden Generation ab.
 Dieses Ereignis bringt auch viele sorgen mit. Zahlreiche Gäste werden eingeladen, der Hochzeitsschmaus muss gut zubereitet sein. Das Fest wird mit grossen Ausgaben verbunden sein. Doch diese werden von dem grossen Ereignis an die zweite Stelle verdrängt. Alles wird dafür getan, damit dieser Tag bei den Jungvermählten und Gästen in Erinnerung bleibt.

In den Höfen werden grosse Kasserollen aufgestellt, Hühner und Nudeln, eine unvermeidliche Speise in den deutschen Dörfern, gekocht, andere Gerichte zubereitet, Getränke und Gebäck werden noch im voraus bestellt und gebacken. 
Wichtig ist, wie die Hochzeit gehalten wird. Der Brautvater sorgt für den guten und lustigen Verlauf der Hochzeit. Er wird noch längst vor diesem Tag und nämlich während der Brautwerbung gewählt. Der  sucht sich einen Gehilfen, stellt den Plan der Hochzeit zusammen, bespricht ihn mit den  beiden Seiten und mit ihren Eltern.

Die Hochzeit wird an  verschiedenen Orten unterschiedlich gefeiert. Hier ist die Variante aus dem  Dorf Thälmann, Rayon Taldy- Kurgan.

Die Zeitung „ Neues Leben“ { 8. Februar 1992, Nr.6 (6 634)} hat mir dabei geholfen.

Obwohl im Dorf früher fast ausschliesslich  Deutsche lebten, wurden die 

Hochzeiten meistens in russischer Sprache gehalten. Doch auch deutsch

wurde hier gesprochen und gesungen. 

Am Tag der Hochzeit wird an das Tor des Hofes, wo die Hochzeit gespielt wird, ein Plakat folgenden Inhalts geklebt:
                              Petersille, Suppenkraut

                              Wächst in unsrem Garten.

                              Unsre(der Brautname) ist die Braut,

                              Will nicht länger warten.

                               Roter Wein, weisser Wein

                               Heute soll ein Hochzeit sein.

Am anderen Torflügel hängt ein zweiter Spruch:

                               Hochzeit ist in unser Eck.

                               Die Hinkel sind gebraten.

                               Und wer nicht eingeladen ist

                            Hängt draussen jetzt am Latten.
Ein Gedicht wird eingetragen, wenn der Bräutigam seine Braut abholen kommt:

Erlaubt mir, Freier, darf ich 

                                                    fragen, 

Was wollt Ihr hier mit eurem 

                                                      Wagen?

Ich glaube gar, 

die schönste Braut
                    Wird Euch wohl heute angetraut.

                     Nun habt ihr auch an die gedacht, 
                     Die vor Euch haben 


zugebracht.

Mit ihr die schöne 

                                                    Jugendzeit, 

Geteilt mit ihr auch Freud und Leid?
                      Drum weil sie euch wird 
zugedacht

Drum haben wir den Weg vermacht.

Wir werden uns auch nicht

                                                    genieren.

Euch einen guten Trunk 

servieren.
Nachdem dann der Bräutigam nach allerlei Art geprüft wird, lesen 
gläubige Grossmütterchen einige Bibelsprüche vor und das junge Ehepaar wird zum glücklichen Eheleben ungefähr so gesegnet: 

… Und so Ihr gehet Hand

                                            in Hand


Wollt treten in den Ehestand.

So möget Ihr auf allen wegen


In wahrer Treu und Liebe 

                                            Schweben.


Nun könnet ihr hinüberwallen, 


Denn diese Kette soll nun 

                                             fallen.


Wir wünschen Euch 

                                             viel Glück und Segen.


Behütt Euch Gott auf allen

                                             Wegen.
Dabei werden ein paar geistliche Lieder gesungen. Dann fährt der Hochzeitszug zum Standesamt. Auf dem Rückweg zum Ort, wo die Hochzeit gespielt wird, wird der Hochzeitszug mit Musik begleitet.

Früher wurden manchmal auch einige Flintenschüsse abgefeuert. Mehrmals wird dem Zug der Weg versperrt und es wird reinlich einheschenkt.
Nachdem alle Gäste zusammengekommen ssind, läuft die Hochzeit wieder.Es wird gegessen, getrunken, getanzt und gesungen. Die Schnadahüpfel werden nach Art der russischen Tschastuschkis gesungen. 

                              Möchte meine Mutter wissen, 

                              wie es in der Fremde ist,

                              Schuhe, Strümpfe sind zerrissen, 

                               durch die Hose pfeift der

                                                                   Wind.    
Der Brautvater führt die Hochzeit weiter, er spricht Glückwe aus und veranstaltet verschiedene Spiele. Auch die Musikanten sind dabei.
Die Mitternacht wird zum Höhepunkt einer beliebigen  Hochzeit Der Bräutigam und die Braut werden auf zwei zusammengebundene Stühle gesetzt, das Kränzchen wird abgenommen und die Braut bekommt ein Tüchlein. Dann wird das Lied «Schön ist die Jugend» angestimmt und die beiden werden auf zwei Stühlen hochgehoben. Die ledigen Jungen bilden um den Bräutigam einen Kreis. Dem Bräutigam werden die Augen mit einem Tuch verbunden. Ein Sträusschen wird in einen Teller gelegt. Der Bräutigam muss denjenigen finden, bei dem die nächste  Hochzeit stattfinden soll, und ihm das Sträusschen übergeben. Das gleiche tut auch die Braut. Die Gewählten werden auf die Stühle gesetzt. Man hebt sie hoch und lässt sie zum Vergnügen der Gäste sich küssen. Danach dreht man sich wieder im Reigen und singt «Schön ist die Jugend». Damit ist der erste Hochzeitstag aus. 
Am zweiten Tag wird «rasiert», damit die verkaterten Gäste nicht so matt aussehen. Mit einer Schafsschere wird Frisur gemacht und mit einem Rübenmesser wird «rasiert».Dabei müssen die Kunden dem Friseur noch zahlen. Wer am zweiten Tag zu lange geschlafen hat oder vom gestrigen Schnaps nicht zu sich kommen konnte, wurde mit einer Mistkarre oder mit dem Eselgespann abgeholt. Während der Hochzeit singt jung und alt  bis heute die «Susanne».

Es wäre gut, mehr Erinnerungen solcher Art zu veröffentlichen, damit die in Russland noch gebliebene Deutschen ihre Sitten und Bräuche besser kennen.
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